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Der Ball liegt bei den Regionen 

➢ Intensivierung des Standortwettbewerbs durch eine verstärkte 

Internationalisierung der Wirtschaft

➢ Steigerung der Standortattraktivität, um mobile 

Produktionsfaktoren (Unternehmen, Arbeitskräfte/Bevölkerung) 

anzuziehen 

➢ Im Zentrum der Regionalpolitik steht die Förderung endogener 

Entwicklungspotenziale und die regionale Wettbewerbsfähigkeit: 

«Die regionale Entwicklung muss aus der Region kommen»
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Was zählt für Sie zur 

Limmatstadt? 

Mit welchen drei Adjektiven 

würden Sie die Limmatstadt 

beschreiben? 
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www.limmatstadt.ch
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Grundmodell Standortmanagement

15.03.2024 © EBP  |  17Vorlesung Standortmanagement, ETH Zürich



St. Galler Management Modell
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Quelle: Rüegg-Stürm (2014)
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Merkmale des Systems «Unternehmung»

➢ Wirtschaftlichkeit: 

Erträge müssen langfristig die Aufwendungen decken

➢ Zweckorientiert und multifunktional: 

durch spezifische Wertschöpfung Funktionen für andere Systeme 

ausüben und mehrere Anspruchsgruppen befriedigen

➢ Ökonomischer Wettbewerb: 

Überlegene Nutzenstiftung für verschiedene Anspruchsgruppen 

(Effektivität) zu einem günstigeren Preis (Effizienz) 
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Quelle: Rüegg-Stürm (2014)

Management als «Gestalten, Lenken, Steuern und Weiterentwickeln 

zweckorientierter soziotechnischer Organisationen» 
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Umweltsphären: Exogene Trends

➢ Gesellschaft: Alterung, Individualisierung, 

Migration, Wertewandel, Rollenbilder, 

Wohnpräferenzen

➢ Umwelt: Energiewende, Klimawandel, 

Biodiversität, Umweltbelastungen

➢ Technologie: Big Data, 

Kommunikationstechnologien, Künstliche 

Intelligenz, Mobilitätsformen, Nanotechnologie, 

Energietechnik, Gentechnik ..

➢ Wirtschaft: Digitalisierung, Globalisierung, 

Wissensorientierung, Finanzmärkte  
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Quelle: Scherer (2017)

Detaillierter in der Vorlesung «Methoden»



Regionale Anspruchsgruppen

Welches sind die Anspruchsgruppen einer Region? 

15.03.2024 21Vorlesung Standortmanagement, ETH Zürich



Grundmodell Standortmanagement
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nach A. Thierstein, 2006

Strategie: 

Die richtigen Dinge tun

Struktur: 

Die Dinge richtig tun

Kultur: 

Gemeinsamer 

sinnstiftender Horizont
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Strategie

15.03.2024 © EBP  |  24Vorlesung Standortmanagement, ETH Zürich



Standortmanagement
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nach A. Thierstein, 2006

Strategie: 

Die richtigen Dinge tun

Struktur: 

Die Dinge richtig tun

Kultur: 

Gemeinsamer 

sinnstiftender Horizont
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Strategie: Inhaltliche Fragestellungen
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Quelle: Rüegg-Stürm (2014)



Dimensionen des Managements
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Quelle: Rüegg-Stürm (2014)



Integriertes Standortmanagement

➢ Die Vision für den Standort entwerfen (normativ):  

Welchen Platz nimmt der Standort in der zukünftigenWelt ein?

➢ Die Strategie für die Region entwickeln (strategisch)

Zielzustand definieren und Handlungsschwerpunkte festlegen

➢ Die Leistungssysteme oder -angebote aufbauen

oder umgestalten (operativ): Massnahmen definieren, 

Koordination der Leistungserbringung
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Quelle: Räumliche Entwicklungsstrategie des Stadtrates für die Stadt Zürich (RES)

Erfolgspositionen 

der Stadt Zürich 
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Quelle: Räumliche Entwicklungsstrategie des Stadtrates für die Stadt Zürich (RES)
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Quelle: Räumliche Entwicklungsstrategie des Stadtrates für die Stadt Zürich (RES)
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Zukunftsbild Oberwallis (zukunftsbild-oberwallis.ch)

https://zukunftsbild-oberwallis.ch/
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https://www.limmattalstadt.com/


Struktur
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Standortmanagement Cube
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nach A. Thierstein, 2006

Strategie: 

Die richtigen Dinge tun

Struktur: 

Die Dinge richtig tun

Kultur: 

Gemeinsamer 

sinnstiftender Horizont

Vorlesung Standortmanagement, ETH Zürich



Veränderte Rahmenbedingungen

➢ Regionale Gebietskörperschaften sind historisch gewachsen; 

funktionale Beziehungen haben sich verändert (arbeitsteilig 

ausdifferenzierte Gesellschaft)

➢ Verändertes Staatsverständnis („kooperativer Staat“)

➢ Zunehmende Bedeutung nicht-staatlicher Akteure und marktlicher

Koordination

➢ Medialisierung von Entscheidungsprozessen

➢ Veränderung der Rolle der einzelnen Ebenen im Mehrebenensystem
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Fiskalische Äquivalenz

Drei Kreise sollten möglichst deckungsgleich sein: 

− räumliche Kreis der Nutzniesser öffentlicher Leistungen

− räumliche Kreis der Kostenträger 

− räumliche Kreis der Entscheidungsträger 
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Räumliche Governance

Unterschiedliche Ansätze der räumlichen (Neu-)Gliederung

➢ Verlagerung von öffentlichen Aufgaben auf die nächsthöhere Ebene

➢ Grenzüberschreitende Kooperationen (Zweckverbände)

➢ Gebietsreformen / Fusionen

➢ Schaffung neuer regionaler Gebietskörperschaften
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Zweckverband | Kanton Zürich (zh.ch)

https://www.zh.ch/de/politik-staat/gemeinden/interkommunalezusammenarbeit/zweckverband.html
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Quelle: Wikipedia
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Gemeinden 2030 | Kanton Zürich (zh.ch)

https://www.zh.ch/de/politik-staat/gemeinden/gemeinden-2030.html
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Gemeinden 2030 | Kanton Zürich (zh.ch)

https://www.zh.ch/de/politik-staat/gemeinden/gemeinden-2030.html
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Vor- / Nachteile von Public-Private-Partnerships

+ Finanzielle Entlastung / Zugang zu privaten Ressourcen

+ Marktkenntnis und –information

+ Managementkompetenz / Entlastung von operativen Aufgaben

+ Für Private: Erschliessung neuer Märkte, Attraktivität öffentlicher 

Geschäftspartner

+/- Risikotransfer

- Abstriche bei öffentlichen Interessen

- Legitimation / Transparenz
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Kultur
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Standortmanagement
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Strategie: 

Die richtigen Dinge tun

Struktur: 

Die Dinge richtig tun

Kultur: 

Gemeinsamer 
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Unternehmenskultur
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Quelle: Rüegg-Stürm (2014)
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Quelle: Rüegg-Stürm (2014)



«Sonderfall Schweiz»
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Regionale Identität: Mental Maps
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Quelle: regiosuisse 
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Komponenten regionaler Identität
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Quelle: Pfeffer-Hoffmann (2011) 
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Wunsch nach einer regionalen Identität als Resultat

• eines „Heimatverlustes“ im Zuge der Globalisierung

• einer zunehmenden Bevölkerungswanderung

• sich verändernder räumlicher Handlungsmuster im 

Alltag

• Begrenzter Möglichkeiten lokalen Handelns 

Regionale Identität als tragfähige Basis einer vertieften 

Zusammenarbeit

Auf dem Weg zu einer regionalen Identität
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Identification of

Kognitive Erfassung der Region mit ihren Merkmalen (Lebens-

/Naturraum, Kompetenzen, Strukturen) 

→ Gemeinsamer Zielfindungs- und Strategieprozess

Identification with 

Zugehörigkeit und soziale und kulturelle Bindung zu einer Region

→ Kommunikation und Dialog

Being indentified 

Zuschreibungen von Attributen einer Region von aussen

→ Blick von aussen und Selbstreflexion

Konstruktion einer regionalen Identität
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Regionale Identität (bayern.de)

https://www.stmfh.bayern.de/heimat/regionale_identitaet/regionale_identitaet.asp
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Regionale Identität (bayern.de)

https://www.stmfh.bayern.de/heimat/regionale_identitaet/regionale_identitaet.asp


Integriertes Standortmanagement
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− Träg zur langfristigen Funktionsfähigkeit des Standortes bei durch 

Entwicklung und Aufbau von Vision, Strategie und 

Leistungssystemen

− baut handlungsfähige Strukturen auf und bindet die regionalen 

Akteure angemessen mit ein

− moderiert Spannungen in der Stadt- und Regionalentwicklung

− stärkt den gegenseitigen Austausch in der Region und ermöglicht 

daher positive Lern- und Veränderungsprozesse (Strukturen, 

Kultur)
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